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Besonders in den ersten Jahren nach der Beendi-
gung einer beruflichen Ausbildung kann die beruf-
liche Flexibilität – also der Berufswechsel nach abge-
schlossener Ausbildung – ein Mittel für den Einstieg 
in die berufliche Arbeitswelt sein. Diese Möglichkeit, 
die etwa bis zu einem Fünftel aller Absolventen /  
Absolventinnen betrifft, ist eng mit den jeweiligen 
Arbeitsmarktchancen verbunden (Seibert 2007a, b). 
Daher liegt die Vermutung nahe, dass im Zeitverlauf 
Veränderungen sichtbar werden, die die berufliche 

Situation der Absolventen / Absolventinnen nach dem 
Abschluss widerspiegeln. Die folgende Tabelle zeigt 
anhand der Mikrozensusdaten, in welchem Umfang 
Berufswechsel stattfinden und welche Gruppen stär-
ker oder weniger davon betroffen sind.

Die Zahlen zeigen, dass bundesweit der Anteil der 
Berufswechsler abnimmt. Im Jahr 2000 waren es 
etwa 20,1 % der Absolventen / Absolventinnen bis 
3  Jahre nach dem Abschluss, die angaben, einen Be-

Tabelle A10.1.2-7:  Anteil der Absolventen / Absolventinnen, die innerhalb eines Jahres vor der Befragung  
den Beruf gewechselt haben – nach Region, Geschlecht und Jahr (Angaben in %)

Berichtsjahr

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 Gesamt

Bis 3 Jahre nach Abschluss Ost männlich 34,5 30,1 31,5 35,3 30,0 26,9 27,7 27,5 23,8 29,4

weiblich 18,6 12,5 15,1 20,0 17,3 18,1 19,4 22,1 19,7 18,2

Gesamt 28,2 22,9 24,6 28,7 24,7 23,1 24,3 25,2 22,1 24,7

West männlich 22,0 19,7 19,4 18,5 16,7 16,4 17,1 17,0 15,5 17,8

weiblich 11,7 11,2 12,1 9,9 9,1 12,3 12,8 13,3 13,2 12,0

Gesamt 17,4 15,8 15,9 14,5 13,2 14,5 15,1 15,3 14,4 15,1

Gesamt männlich 25,3 22,5 22,7 22,5 19,9 18,6 19,6 19,3 17,3 20,5

weiblich 13,3 11,5 12,8 12,0 10,8 13,3 14,1 15,0 14,4 13,2

Gesamt 20,1 17,6 18,2 17,7 15,7 16,1 17,0 17,4 16,0 17,2

 4 bis 6 Jahre nach Abschluss Ost männlich 18,3 18,1 21,7 17,0 13,8 13,5 16,2 16,9 14,8 16,7

weiblich 10,7 11,6 13,5 9,5 8,9 12,7 12,9 13,9 12,6 12,0

Gesamt 15,1 15,5 18,6 13,9 11,6 13,2 14,8 15,6 13,9 14,7

West männlich 11,7 10,7 8,5 9,5 8,3 10,3 10,6 12,2 10,7 10,4

weiblich 7,3 9,7 7,0 7,4 5,4 7,3 7,4 9,0 8,3 7,7

Gesamt 9,6 10,3 7,8 8,5 6,9 8,9 9,0 10,7 9,5 9,1

Gesamt männlich 13,4 12,7 12,0 11,4 9,6 11,0 11,8 13,3 11,6 11,9

weiblich 8,0 10,2 8,3 7,8 6,2 8,4 8,4 9,9 9,1 8,6

Gesamt 10,9 11,6 10,4 9,8 8,0 9,7 10,2 11,7 10,4 10,4

Gesamt Ost männlich 27,4 24,8 27,1 26,6 22,7 20,8 22,7 22,8 19,7 23,7

weiblich 15,0 12,1 14,4 15,1 13,3 15,5 16,4 18,2 16,4 15,4

Gesamt 22,4 19,7 22,0 21,7 18,6 18,5 20,1 20,9 18,3 20,2

West männlich 17,4 15,7 14,3 14,4 12,9 13,6 14,1 14,9 13,4 14,4

weiblich 9,6 10,5 9,8 8,7 7,4 10,0 10,3 11,3 11,0 10,0

Gesamt 13,8 13,4 12,2 11,8 10,3 11,9 12,3 13,2 12,2 12,4

Gesamt männlich 20,0 18,1 17,8 17,3 15,3 15,1 16,1 16,7 14,8 16,6

weiblich 10,8 10,9 10,8 10,1 8,6 11,1 11,5 12,6 12,0 11,1

Gesamt 15,9 14,9 14,6 14,1 12,2 13,2 13,9 14,8 13,5 14,1

Quelle: Mikrozensus 2000 bis 2008, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




